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Liebe Leserinnen  
und Leser! 
Liebe Gemeindemitglieder, liebe Le-
serschaft und Freunde  
der Aktuell! 
 
Am 22. März werden wir als Pfarrei einen besonderen Tag bege-
hen, der sich aber gar nicht so toll anfühlt, wie andere besondere 
Tage (also Feste, Jubiläen etc.). Am 22. März werden wir um  
10 Uhr in Allerheiligen einen letzten Gottesdienst feiern und die 
Kirche damit aus der Nutzung verabschieden. 
Dies ist keine Kurzschlussentscheidung und keine unbedachte  
Aktion. Wer sich dem Leben unserer Pfarrei verbunden fühlt oder 
auch „nur“ die Pfarrbriefe der letzten 8 Jahre einigermaßen  
gelesen hat, kennt die Beratungswege und Hintergründe.  
Im Januar vor einem Jahr haben wir alle Interessierten öffentlich in 
einer Pfarrversammlung darüber informiert. 
 
Seit ich 2018 als Pfarrer nach Delmenhorst kam, hat mich dieses 
Thema begleitet. Und je näher der Tag jetzt kommt, desto deutli-
cher wird mir wieder, dass man sich von einer Kirche nicht „so ein-
fach und leicht“ verabschiedet. Wieviel mehr wird das für die 
Menschen gelten, die viel länger als ich mit dieser Kirche im  
Positiven oder Negativen verbunden sind! Und das gilt in ähnlicher 
Weise von St. Michael in Stenum, wo am Hl. Abend 2025 die  
vorerst letzte Messe gefeiert wurde. 
 
Für mich sind St. Michael die vierte und Allerheiligen die fünfte 
„nahestehende“ Kirche, von der ich mich verabschieden muss. 
Auch meine Tauf- und Erstkommunionkirche St. Barbara in  
Recklinghausen, St. Ludgerus in Coesfeld, die mein Großonkel als 
Pfarrer baute, und St. Marien in meiner früheren Pfarrei in Vreden 
wurden in den letzten Jahren aufgegeben. Und immer merkte ich: 
Das fühlt sich so an, als wenn ein lieber Mensch stirbt. Man  
durchlebt alle Phasen der Trauer. Mit dem Beginn des Abschieds-
jahres im März 2025 haben sich viele Gemeindemitglieder auf so 
einen nicht leichten Trauerweg gemacht.  
 
Da „passt“ es, wenn der 22. März in diesem Jahr auch der Passi-
onssonntag ist, wo in den Kirchen erstmals der Karfreitag spürbar 
wird. Und dazu „passt“, dass für Christen das Kreuz und die Trauer 
nicht das Ende sind. Denn nach dem Karfreitag kommt seit 2000 
Jahren immer der Ostersonntag, der für ein Leben steht, das  
niemand vorher so erwartet hatte.  
Das konnte ich erleben: Bei den drei Kirchen, von denen ich mich 
vorher verabschieden musste, habe ich immer auch erfahren  
dürfen, dass (Glaubens-)Leben weiter geht – anders als vorher 
aber oft genau so lebendig. Und da erfüllt es mich mit großer 
Hochachtung, wenn jetzt z.B. die Aktiven für den monatlichen  
Gemeindekaffee in Allerheiligen überlegen, wie sie diese Idee 
demnächst in St. Marien fortsetzen können. 
 
Wenn Sie können und mögen, begehen Sie diesen besonderen Tag 
am 22. März mit unserer Pfarrei! 
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In der Verklärungserzählung steckt schon der Keimvon Ostern. 
Der verwandelte Jesus strahlt im Licht des Auferstehungsmorgen. Doch noch 
ist es nichtso weit. 
Vor dem Licht steht die Dunkelheit von Leid und Tod. 
Doch wir werden früh in der Fastenzeit daran erinnert, dass es Licht 
werden wird 
in der Finsternis. 

 Zweiter Fastensonntag Lesejahr A1. Lesung: Genesis 12,1-4a 
2. Lesung: 2. Timotheus 1,8b-10 

Dritter Fastensonntag Lesejahr A 1. Lesung: Exodus 17,3-7 
2. Lesung: Römer 5,1-2.5-8 

Das Wasser des Lebens 
Ist das Wort 
der Liebe 

Vierter Fastensonntag Lesejahr A  1. Lesung: 1. Samuel 16,1b.6-7.10-13b 
2. Lesung: Epheser 5,8-14 

 
Richtig sehen ist mehrdimensional 
Sehen, was wir sehen wollen, 
ist die Art, wie wir sehen. 
Sehen, was wir sehen können, 
ist die Art, 
wie Gott uns Sehen schenkt. 
Ersteres bleibt eindimensional –  
letzteres hat Handlungspotenzial. 

Fünfter Fastensonntag Lesejahr A  1. Lesung: Ezechiel 37,12b-14 
2. Lesung: Römer 8,8-11 

Menschen, die auf volles Risiko gehen und sich auch mal zum Esel machen; 
die offen sind für unvorhersehbare Begegnungen mit Gott und der Welt; den 
Ausbruch aus Gewohntem wagen und Unvorhersehbarem entgegensehen; 
statt ängstlich zu sein, auf Gott vertrauen. Solche Menschen braucht Jesus. 

Foto: Pixabay und image online 

 

 EVANGELIUM     IM MÄRZ      

Evangelium:  Johannes 9,1-41  

Evangelium: Lukas 14,1.7-14 

   

Glaubensbekenntnis in der Trauer 
Glaube schützt vor Trauer nicht, er heilt nicht die Wunden, noch betäubt er 
die Sinne. Glaube gibt dem Leiden einen Sinn, denn er schenkt in der Hoff-
nung eine Perspektive, weil es die Liebe ist, die bleibt, die bleibt in Gott. 

Palmsonntag Lesejahr A  1. Lesung: Jesaja 50,4-7 
2. Lesung: Philipper 2,6-11 

 Evangelium: Johannes 4,5-42  

Evangelium:  Matthäus 17,1-9  

Evangelium:  Johannes 11,1-45  

      Evangelium: Matthäus 21,1-11   
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DAS ENDE DER 

ALLERHEILIGEN– KIRCHE 

 
Jutta Winkelhaus aus Vreden  
berichtete in den Gottesdiensten 
am 22. und 23. März in St. Marien, 
St. Christophorus und Allerheiligen 
davon, wie es ist, wenn man von 
einer Kirche Abschied nimmt. Sie 
hatte 2012 die Aufgabe (und den 
späteren Abriss) der Marienkirche 
in Vreden als Gemeindemitglied 
und Vorsitzende des dortigen  
Pfarreirates erlebt und begleitet. 

Von März bis November 2025 gestalteten Chöre und Musikgruppen 
aus mehreren Gemeindeteilen die Messfeiern in Allerheiligen mit.  
So soll auch musikalisch deutlich werden, dass die ganze Pfarrei eine 
Kirche verliert. 

Am 1. Juni feierte der Gemeindeteil Allerheiligen ein letztes Gemeindefest auf 
dem Franziskushof. Eingeladen waren besonders alle, die in Allerheiligen ihre 
Erstkommunion gefeiert haben. Bei der Messfeier dienten bewusst  
Messdiener aus anderen Gemeindeteilen  
(die ganze Pfarrei verliert eine Kirche). 

In seiner letzten planmäßigen Sitzung am 27.8.2025  
befasste sich der alte Pfarreirat noch einmal mit der  
Aufgabe der Allerheiligenkirche. Diese soll – wie bei  
der Pfarrversammlung angekündigt – im ersten Quartal 
2026 erfolgen. Der Gemeindeausschuss Allerheiligen hat 
sich Ende September als Datum auf den 5. Fastensonntag 
(22. März 2026) geeinigt. 
Im Herbst organisiert der Gemeindeausschuss  
Allerheiligen im Rahmen des Abschiedsjahres weitere  
Veranstaltungen: Kürbissuppenessen, Treffen der  
ehemaligen Messdiener, Taizégebet. 

In diesem Monat geht es vorrangig 
um den Abschiedsprozess von der 
Kirche Allerheiligen. 
 
Im November 2024 hatten sich Pfar-
reirat und Gemeindeausschuss  
Allerheiligen getroffen, um über den 
Abschied von der Kirche zu s 
prechen, im Januar 2025 konnten 
sich alle Interessierten in einer 
Pfarrversammlung über die Hinter-
gründe informieren. 
 
Dabei wurde betont, dass es nicht 
die „Schuld“ der Gemeindemitglie-
der von Allerheiligen (oder St. Mi-
chael) ist, wenn eine Kirche aufge-
geben wird. Überall gehen die Besu-
cherzahlen zurück. Und deshalb 
wollte der Pfarreirat deutlich  

machen, dass die ganze Pfarrei 
eine Kirche (bzw. zwei Kirchen) 
verliert.  
 
 
 
St. Michael 
 
 
 
Auch der Gemeindeausschuss hat 
in den letzten Monaten verschie-
dene Aktionen für den 
Abschiedsprozess geplant. 
 
Mit dem dritten Fastensonntag 
2025 begann der Abschiedspro-
zess von Allerheiligen inhaltlich 
und thematisch.  
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Auch im Herbst wurde deutlich, dass die ganze Pfarrei eine Kirche verliert. 
Abwechselnd wurden in anderen Gemeindeteilen Wortgottesdienste  
gefeiert, damit in Allerheiligen Messfeiern stattfinden können. 
 
Im Advent und zu Weihnachten hat der Gemeindeausschuss mit vielen  
Helfern ein letztes Mal den Rosenbogen bei der Marienfigur, den  
Adventskranz, die Krippe und den Weihnachtsbaum aufgebaut. 

Mit dem neuen Jahr hat eine letzte 
Phase im Abschiedsprozess begonnen. 
 
Im Januar rief der Gemeindeausschuss 
dazu auf, Erinnerungen an Allerheiligen zu sammeln. D.h: Texte über Erlebtes in Allerheilgen, z. B.: Taufen,  
Erstkommunion, Hochzeiten, Zeltlager, Taizéfahrten, Ausflüge, Kirchenmusik und Chor, Messdieneraktionen usw.  
Fotos von Festen und Feiern in der Kirche und auf dem Franziskushof, Anekdoten, Zeichnungen und vieles mehr. 
Alle Beiträge werden in der Kirche ausgehängt und später in einem Buch archiviert. Formblätter zum Mitmachen 
liegen in allen Kirchen aus und können auch über die Homepage heruntergeladen werden.  
Mittlerweile füllen sich die Stellwände in der Taufkapelle zusehends und laden zur Betrachtung ein. 

Der Abschiedsprozess endet am 5. Fastensonntag (22. März).  
Dann wird die Allerheiligenkirche mit einem Dankgottesdienst  

um 10 Uhr außer Dienst gestellt.  
 

Der alte Pfarreirat hatte noch im August 2025 beschlossen, dass das an diesem Sonntag die einzige Messfeier in der 
ganzen Pfarrei sein soll, weil eben die ganze Pfarrei eine Kirche verliert. Es wäre schön und ein tröstliches Zeichen, 
wenn an diesem Tag viele Gemeindemitglieder aus Delmenhorst und Ganderkesee nach Allerheiligen kämen, denn  

„die ganze Pfarrei verliert eine Kirche“! 
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RÜCKBLICK 

DIES UND DAS 

Fest der Versöhnung 
 
In diesen Tagen feiern unsere Kommunionkinder ein  
besonderes Fest: Ihre erste Beichte.  
Das Verständnis für dieses Sakrament hat sich im Laufe der  
Jahre sehr verändert: Lag früher der Schwerpunkt der  
Vorbereitung darauf, aufzuzählen, was man alles falsch  
gemacht hat, so regen wir heute die Kinder dazu an, auf ihr  
Verhalten im Ganzen zu schauen:  Was ist mir heute gut  
gelungen? Gab es etwas, wo ich andere verärgert habe?  
Das Einüben, ehrlich zu seinem Handeln zu stehen, ist eine 
wichtige Aufgabe für das Erwachsenwerden. Aber auch das  
Gute hat seinen Platz in meiner Selbstbetrachtung.  
Beim Fest der Versöhnung gab es Gespräche im Beichtstuhl  
oder Beichtzimmer – ganz nach Wunsch der Kinder. 
Beim abschließenden Verbrennen der Beichtzettel, die als  
Gedächtnisstütze dienten, gab es noch eine Erinnerungs-
Urkunde - und damit es auch ein echtes Fest wird – ein Eis! 
 
Marianne Etrich 

Ehrenpreis des Seniorenbeirats 2025 
 
Am 28. November 2025 wurden wieder die Senioren-
Ehrenpreise des Seniorenbeirats der Stadt Delmen-
horst verliehen. Zu den Preisträgerinnen gehörten in 
diesem Jahr auch Sabine Huflaender und Gabriele 
Raschke aus dem Gemeindeteil St. Christophorus.  
Ausgezeichnet wurden sie für ihr Engagement im Café 
Christophorus, das seit einigen Jahren am ersten  
Mittwoch des Monats stattfindet. Nach der 15-Uhr-
Messe gibt es dann Café und Kuchen und viel  
Geselligkeit.  
 
Mittlerweile ist dieses Café zu einer festen Institution 
geworden und erfreut sich nach wie vor großer  
Beliebtheit. Den beiden Preisträgerinnen sagt auch die 
Kirchengemeinde herzlichen Dank für ihr Engagement.  
 
Die Laudatio hielt Pastoralreferent Thomas Krause. 
 
(Auf dem Foto (v.l.n.r.): PR Thomas Krause,  
Sabine Huflaender, Gabriele Raschke) 
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„Glück ist, wenn du  
jemanden gefunden hast, 

der ganz genau in  
dein Herz passt“ 

 
Das Ja-Wort von Jakob Deibel und 

Elisabet Klipan 
Bookholzberg. – Es gibt Liebesge-
schichten, die leise beginnen, Jahr-
zehnte überdauern und schließlich 
an einem besonderen Tag ihren 
festlichen Höhepunkt finden. Eine 
solche Geschichte verbindet Jakob 
Deibel und Elisabet Klipan. 
Am Valentinstag, dem 14. Februar 
2026, gaben sich die beiden in der 
St. Bernhard-Kirche das Ja-Wort. 
Vor Familie, Freunden und Wegbe-
gleitern sprach Pfarrer Norbert 
Lach den Segen über das Brautpaar 
– ein bewegender Moment, der die 
lange gemeinsame Geschichte der 
beiden würdigte. 
Kennengelernt hatten sich Jakob 
Deibel und Elisabet Klipan bereits 
im Jahr 1987 in Kirgisistan. Das Le-
ben jedoch führte sie zunächst auf 
unterschiedlichen Wegen weiter. 

Erst viele Jahre später, 
im Jahr 2022, begeg-
neten sie sich erneut 
– und erkannten, was 
über all die Zeit ge-
blieben war. 
Jakob Deibel war bis 
2024 viele Jahre als 
Hausmeister für die 
Kirchengemeinde St. 
Marien in Delmen-
horst tätig. Mit sei-
nem Eintritt in den 
Ruhestand begann für 
ihn ein neuer Lebens-
abschnitt – und zu-
gleich ein neues Kapi-
tel der Liebe. Im Ge-
spräch erinnerte er 

sich schmunzelnd an eine Begeben-
heit aus der Anfangszeit ihres Wie-
dersehens: „Ich habe etwas auf ih-
rer Parzelle in Osterholz-
Scharmbeck für sie gehobelt“, er-
zählte er. 

Diese Anekdote nahm Pfarrer 
Norbert Lach mit Humor auf. Pas-
send zur Geschichte überreichte er 
dem Bräutigam zur Hochzeit einen 
Hobel – als augenzwinkerndes Sym-
bol für Tatkraft und Verbundenheit. 
Für die Braut gab es eine Rose, klas-
sisch und zugleich zeitlos – wie ihre 
Liebe selbst. 
Dass die Trauung ausgerechnet am 
Valentinstag stattfand, war kein Zu-
fall. Der Tag der Liebenden verlieh 
der Zeremonie eine besondere 
Symbolkraft. So wurde der 14. Feb-
ruar 2026 für Jakob Deibel und Eli-
sabet Klipan zu einem Datum, das 
sie für immer mit ihrem gemeinsa-
men Glück verbinden werden. 
 

„Denn manchmal ist Glück 
ganz einfach: wenn man  

jemanden findet, der genau 
ins eigene Herz passt.“ 

Die Fürbitten trugen vor: Felicia Klipan (links), Soley Klipan (mitte) 
und Elena Lockey (rechts) 

 
RÜCKBLICK 

DIES UND DAS 
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RÜCKBLICK 

DIES UND DAS 

Traditionelle Kohlfahrt der Pfarrei St. Marien –  
Ein gelungener Nachmittag im Schnee 

 
Am Freitag, dem 13. Februar, trafen sich um 16 Uhr rund 20 Mitglieder des Seelsorgeteams und Angestellte der 
Pfarrei zur traditionellen Kohlfahrt im Gemeindehaus der Allerheiligen-Kirche. Trotz des kalten Winterwetters und 
des Schneefalls ließ sich die Gruppe nicht abschrecken und startete gemeinsam zu einem unterhaltsamen Spazier-
gang durch die verschneite Umgebung. 
 
Wie es bei dieser liebgewonnenen Tradition der Pfarrei üblich ist, wurde der Nachmittag mit einem geselligen  
Spaziergang eingeleitet. Der Weg führte die Teilnehmer durch die winterliche Landschaft und bot genügend  
Gelegenheit für Gespräche, Lachen und das Kennenlernen von Gemeindemitgliedern. Unterwegs wurden verschie-
dene Spiele organisiert, die sowohl Jung als auch Alt gleichermaßen begeisterten und für eine heitere Atmosphäre 
sorgten. 
Gegen 18 Uhr erreichten die Wanderer schließlich das Gemeindehaus, wo ein köstliches Kohlessen auf sie wartete. 
Der Duft des traditionellen Kohlgerichts zog durch die Räumlichkeiten und wurde von den Teilnehmern mit großer 
Freude aufgenommen. Doch das Essen war nicht der einzige Höhepunkt des Abends: Im Rahmen des Festes wurden 
auch die neuen Kohlkönige gewählt. 
 
In diesem Jahr traf es gleich zwei Persönlichkeiten, die sich durch ihr Engagement und ihre Verbundenheit mit der 
Gemeinde auszeichnen: Pfarrer Guido Wachtel und Pfarrer Thomas Mappilaparambil. Die beiden neuen Kohlkönige 
nahmen die Auszeichnung mit Humor und bedankten sich herzlich bei ihren Untertanen. Ihre Ansprache, die mit 
Witz und Charme gehalten wurde, rundete das Fest perfekt ab und sorgte für viel Lachen und gute Stimmung. 
Ein besonderer Dank galt der Organisatorin der Veranstaltung, Königin Sonja Krzefski, die mit viel Liebe und Engage-
ment für den reibungslosen Ablauf der Kohlfahrt sorgte. König Udo Honigfort, der aufgrund einer Grippe leider nicht 
persönlich anwesend sein konnte, erhielt ebenso einen herzlichen Dank für seine Unterstützung. 
Die traditionelle Kohlfahrt der Pfarrei St. Marien war auch in diesem Jahr ein voller Erfolg und zeigte einmal mehr, 
wie wichtig Gemeinschaft und Tradition für das Miteinander der Gemeinde sind. Trotz der winterlichen Kälte und 
des ungemütlichen Wetters war es ein Nachmittag, der für alle 
Beteiligten unvergesslich bleiben wird. 
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Der Pfarreirat hat sich neu konstituiert 
 
Im November war im ganzen Bistum Münster die Pfarreiratswahl  
angesetzt, für unsere Pfarrei waren zehn Plätze zu vergeben. Dabei kam 
erstmals auch eine Internet-gestützte Software zum Einsatz, wodurch 
die Wahl bei uns in mehreren Wahllokalen ohne ausgedruckte  
Wahlverzeichnisse möglich war und so auch erleichtert wurde.  
Ein herzliches Dankeschön an alle, die diese Wahl möglich  
gemacht haben: Wähler und Kandidaten, Wahlvorstand und Wahlhelfer. 
Neben den zehn gewählten Mitgliedern (s. Bild) gehören noch Marianne 
Etrich als Vertreterin der Pastoralreferenten, Norbert Lach als Vertreter 
der Priester und Guido Wachtel als leitender Pfarrer zum Pfarreirat.  
Nach einem ersten Treffen und Kennenlernen im Dezember hat sich der 
neue Pfarreirat im Januar endgültig durch die Wahlen konstituiert. 
Zum Vorsitzenden wurde Raphael Scherer gewählt, in den Vorstand 
Britta Franke, Iff Geerken und Andreas Langen.  
Hinzu kommt als geborenes Mitglied Pfr. Wachtel. 
 
Fabian Schöneich ist Vertreter im Kirchenausschuss. 
Und im neuen Rat des Pastoralen Raumes werden Petra Suhrkamp und 
Iff Geerken unsere Pfarrei vertreten.  

 
Aus aktuellem Anlass war in der Januarsitzung auch der Abschied von Allerheiligen ein Thema.  
Im März sind alle Pfarreiräte des Offizialates zur Auftaktveranstaltung „Startklar“ in die kath. Akademie nach  
Stapelfeld eingeladen, und im September plant unser Pfarreirat einen Klausurtag in Vechta. 
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In diesem Jahr besteht erstmals die Möglichkeit, die Kar- und Ostertage in Gemeinschaft  
auf dem BDKJ-Jugendhof in Vechta zu verbringen. Eingeladen wird zu Zeiten des Austauschs, 
der Stille und persönlichen Besinnung sowie zu kreativen Workshops und gemeinsamen  
Gottesdiensten. 
 

Das Angebot findet vom 02.04. bis 05.04.2026 statt und richtet sich an Jugendliche und  

junge Erwachsene im Alter von 16 bis 27 Jahren.  

 
Die Anreise ist am Gründonnerstag ab 17 Uhr möglich. Der Abreise erfolgt am  
Ostersonntag bis 10 Uhr.  

Anmeldung unter: www.kurzlinks.de/Ostern26 
Bei Fragen melden Sie sich gerne hier: menke@bdkj-jugendhof.de  

 
 

DIES UND DAS 
KURSANGEBOT ZU OSTERN 2026 

Zur Weiterentwicklung des BDKJ-Jugendhofes in Vechta  
gehört es auch, dass dort künftig immer wieder eigene  
Veranstaltungen ausgeschrieben werden, so dass der  
BDKJ-Jugendhof nicht nur Beleghaus ist, sondern selbst  
Veranstalter wird. Eine erste tolle Gelegenheit daran  
teilzunehmen, gibt es in den Osterferien für alle im  
richtigen Alter .  
  

http://www.kurzlinks.de/Ostern26
mailto:menke@bdkj-jugendhof.de
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Religiöse Kindertage in den Osterferien 
 
Weißt du eigentlich, wer Jesus war? 
Und hat er wirklich eine „Brille der Barmherzigkeit“ getragen?  
Darüber kannst du bei den Religiösen Kindertagen mehr erfahren: 
Was hat Jesus besonderes getan? Und warum verehren wir ihn? 
Und natürlich haben wir auch wieder eine Menge Spaß und singen,  
spielen und basteln! 
 
Viele nette junge Gruppenleiter/innen helfen bei den Tagen mit. 
 
Wann ?          Dienstag, 31. März – Donnerstag, 2. April 2026 
                        Jeweils von 10.00 – 16.00 Uhr  
   Abschlussgottesdienst in der Kirche St. Marien: 
   Donnerstag, 2. April, 15.00 Uhr –  
   alle Familienangehörigen sind herzlich dazu eingeladen!  
 
Wo ?              Gemeindehaus St. Marien, Delmenhorst 
 
Für wen ?    Kinder von 6 – 12 Jahren 
 
Kosten             20,- €  (Geschwister: 18,-€ pro Kind) 
für 3 x warmes Mittagessen, Äpfel, Getränke, Kuchen, Bastelmaterial 
 
Anmeldung      Solange Plätze vorhanden 
bis Freitag, 13. März – im Pfarrbüro St. Marien 
Bitte das Geld mitbringen (Briefumschlag) 

Wir freuen uns,  
wenn Du mitmachst!  
 

 
 

 
 

       Delmenhorst, den 14.01.2026 
 

 
Liebe KAB – Mitglieder und alle Interessierten!                             
                                                                                                    
„Jahreslosung 2026 – GOTT SPRICHT: „SIEHE, ICH MACHE ALLES NEU!“ ( Off. 21,5 ) 

 
 
Ich möchte dieses Jahr auch eine Neuerung, eine Veränderung,  
bekannt geben, damit Zeit und Raum für Neues entstehen kann! 
 
 

Unsere KAB-Kaffee-Treffen an jedem 2. Mittwoch im Monat  
werde ich künftig jeden 2. Monat durchführen, weil dazwischen immer die  
Seniorennachmittage in St. Marien stattfinden. Also treffen wir uns immer im  
Januar, März, Mai, Juli, September und November! 
Trotzdem können wir uns jeden Mittwoch in St. Christophorus um 15.00 Uhr zur Messe treffen  
und zu Angeboten in der Gemeinde Verabredungen vereinbaren!  

  
 

Nächstes Treffen in St. Christophorus ist am 11. März 2026 um 15.00 Uhr 
zur hl. Messe mit anschließendem Kaffee und Kuchen im Pfarrhaus. 
 
 
Gäste sind herzlich willkommen!                                               Mit herzlichen Grüßen 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Kontakt: 
 
KAB-Gruppen- 
sprecherin 
 
 

 

 
Brigitta Ulbrich 
 

Tel.:  24451 

oder 
 
 

Pfarramt St. Marien 

Tel. 58 666 70 
vormittags 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Brigitta Ulbrich 
Tel.:  24451 
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Neu ! 

Vorerst letzter Gottesdienst in St. Michael war am Hl. Abend 
 
Im Januar 2024 wurden mit einem feierlichen Dankgottesdienst die Mitglieder des Gemeindeausschusses  
St. Michael verabschiedet. Ein halbes Jahr vorher hatten sie erklärt, ihre langjährigen Aktivitäten aufgrund  
nachlassender Beteiligung vor Ort aufgeben zu wollen, einen ausführlichen Abschiedsprozess wie jetzt für  
die Allerheiligenkirche wollten sie nicht. 
 
Seitdem hatte das Ehepaar Kleinert aus Delmenhorst den Küsterdienst übernommen, so dass noch 14tägig eine 
Sonntagsmesse in Stenum gefeiert werden konnte. Beide wollten jetzt diesen Dienst zum Jahresende beenden. 
Deswegen war die Messfeier am Hl. Abend der vorerst letzte Gottesdienst in St. Michael. Dabei haben noch einmal 
die Messdienergemeinschaft und viele Stenumer zur festlichen Gestaltung der Feier beigetragen. Herzlichen Dank 
auch an alle, die beim Auf- und Abbau der Krippe und Weihnachtsdeko geholfen haben. 
Die Suche nach einer möglichen und würdigen Nachnutzung von St. Michael läuft nach wie vor. Wenn dort eine 
tragfähige Lösung gefunden ist, wird noch einmal ein besonderer Gottesdienst gefeiert. 
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Wir danken für eure Unterstützung! 
Spendenkonto 
Katholische Kirchengemeinde St. Marien Delmenhorst 

Verwendungszweck: Mini-Zeltlager 2026 

IBAN: DE94 2806 6214 0717 2729 05 

Die diesjährige Sternsingeraktion stellte das Thema 
Kinderarbeit in den Mittelpunkt. Das Beispielland 
war Bangladesch, ein Land in dem es immer wieder 
vorkommt, dass Kinder nicht zur Schule gehen kön-
nen weil ihre Eltern so wenig verdienen, dass es für 
die Familie nicht ausreicht. Das Gehalt der Kinder ist 

gering, trotzdem hilft es den Familien über die Runden zu kommen. 

Auch in unserer Pfarrei haben sich wieder viele Kinder und Jugendliche, eine Gruppe junger Erwachsener sowie 
zahlreiche erwachsene Begleiterinnen und Begleiter mit dem Thema befasst. Um Spenden für die Kinder in Bangla-
desh zu sammeln, kamen sie mit einem Lied und einem Spruch in die Häuser und brachten den Sternsingersegen in 
die Familien. Das gesammelte Geld ging auch 2026 komplett und ohne Abzug an die Sternsingeraktion. Mit Hilfe der 
Spenden erhalten Kinder in Bangladesh die Chance, zur Schule zu gehen, zu lernen und sich eine bessere Zukunft 
aufzubauen. 

Leider kam es in diesem Jahr zu wetterbedingten Ausfällen: Am Sonntag, den 11. Januar mussten, aufgrund von 
Schneeglätte und eisiger Temperaturen, alle Hausbesuche in den Delmenhorster Gemeindeteilen abgesagt werden. 
Damit dennoch alle den Segen empfangen konnten, lag die sogenannte „Sternsingerpost“ – mit einem Se-
gensaufkleber, Informationen zur Aktion sowie einem QR-Code für Spenden in den Krippen der Kirchen und wurde 
reichlich mitgenommen. 

Heute, einen Monat nach der Aktion, freuen sich alle Beteiligten über den Betrag von 13.277,87 Euro der aus unse-
rer Pfarrei an die Aktion Sternsinger überwie-
sen werden konnte.  

Vielen Dank allen Spendern und Spenderin-
nen. Tausend Dank, allen Kindern, Jugendli-
chen und Erwachsenen, die sich für die Aktion 
engagiert haben.  

Ob unterwegs an den Haustüren oder durch 
Schnee und Eis ausgebremst – euer Einsatz 
macht unsere Welt ein Stück heller, bunter 
und froher. 

Sabine Ciomber-Günther 

 
 
STERNSINGERAKTION IM VERSCHNEITEN JANUAR 2026 
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Gemeinsam für ein neues Materialzelt – Zeltlager St. Marien braucht eure Hilfe! 
Das Zeltlager St. Marien ist für viele Kinder und Jugendliche jedes Jahr eines der größten Highlights. 
Sie erleben Abenteuer, erfahren Gemeinschaft, lachen, spielen, haben eine gute Zeit – und sammeln so 
unvergessliche Erinnerungen. 
 
Seit nun mehr als 30 Jahren gibt es das Zeltlager St. Marien mit bis zu 60 Kindern! 
Doch damit all das auch weiterhin möglich ist, stehen wir vor einer wichtigen Herausforderung: 
Unser bisheriges Materialzelt ist letztes Jahr durch ein Sturm komplett kaputt gegangen. 
"Es gibt mehr kaputte, als heile Stangen" 
 
Warum ein neues Zelt so wichtig ist? 
Das Zelt ist das Herzstück unseres Zeltlagers. Es dient als Lagerplatz für all unsere Materialien. 
Nach vielen und treuen Jahren ist das aktuelle Zelt nicht mehr zuverlässig nutzbar. 
Ein neues, stabileres Zelt bedeutet mehr Sicherheit, Komfort und Freude für alle Teilnehmer. 
 
Wofür wir eure Unterstützung brauchen? 
Um ein hochwertigeres und langlebiges Zelt anschaffen zu können, würden wir 4000 Euro benötigen. 
Das Geld wird ausschließlich für die Anschaffung des neuen Zeltes, Zubehör, Befestigungen und wetterfes-
te Ausstattung verwendet. Sicherheit und Nachhaltigkeit für kommende Jahre! 
Das Projekt lebt vom Miteinander: von Ehrenamtlichen, Eltern, ehemaligen Teilnehmenden und Unter-
stützerinnen und Unterstützern, die das Zeltlager St. Marien seit Jahren tragen und nun gemeinsam dafür 
sorgen möchten, dass diese wertvolle Tradition auch in Zukunft bestehen bleibt. 
Mit Ihrer Unterstützung sorgen Sie dafür, dass auch in Zukunft Kinder und Jugendliche im Zeltlager  
St. Marien Gemeinschaft erleben, Verantwortung lernen, Spaß haben, Glaube und Zusammenhalt erfah-
ren. Sie unterstützen ein Projekt, das auf Ehrenamt, Zusammenhalt und Verantwortung basiert und vielen 
jungen Menschen jedes Jahr ein Stück Heimat, Freude und Vertrauen schenkt. Sie unterstützen ein Pro-
jekt, das auf Ehrenamt, Zusammenhalt und Verantwortung basiert und vielen jungen Menschen jedes Jahr 
ein Stück Heimat, Freude und Vertrauen schenkt. 
Sie investieren nicht nur in ein Zelt, sondern in Erlebnisse, Freundschaften und Erinnerungen fürs  
Leben ! Jeder Beitrag– ob groß oder klein – hilft uns enorm. 

 
 
WAS SO LOS IST: 
DAS ZELTLAGER ST MARIEN BRAUCHT DEINE HILFE ! 
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WAS SO LOS IST: 

GO(O)D NEWS 
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WAS SO LOS IST: 

GO(O)D NEWS 

Am Samstag, 18. April verab-
schieden wir Norbert Wübbelt 
aus seinem langjährigen Dienst 
als Küster und Hauswart von St. 
Marien. 
Geplant sind:   
Ein Gottesdienst  um 17.00 Uhr - ger-
ne mit vielen ehemaligen Messdie-
ner/innen  
und anschließend eine kleine Begeg-
nung. 
 
Wir möchten Norbert ein Geschenk 
machen, und es wäre schön, wenn 
viele dabei mitmachen: 
Gestaltet eine DinA 4- Seite mit  
Fotos, lustigen Geschichten, Erinne-
rungen, guten Wünschen für 
Norbert,…… 
Gebt das Blatt bitte bis Ostern ab:  
Im Pfarrbüro – oder bei Sabine Ciom-
ber-Günther oder Marianne Etrich. 
 
Wir werden Eure Erinnerungen und 
Wünsche  zu einem Buch zusammen-
fügen und beim Abschied Norbert 
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MÄRZ  

GOTTESDIENSTORDNUNG 
Sonntag, 1.03.   2. Fastensonntag 

09:30 Uhr  Hl. Messe (poln.) Allerheiligen 

09:30 Uhr  Familiengottesdienst TM St. Christophorus 

10:00 Uhr  Familiengottesdienst W/8 für St. Marien 

11:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Bernhard 

11:15 Uhr  Hl. Messe TM Allerheiligen 

13:30 Uhr  Hl. Messe (arabisch) Allerheiligen 

13:30 Uhr  Hl. Messe Große Höhe NL Große Höhe 

18:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

Montag, 2.03. 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Christophorus 

18:00 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

Dienstag, 3.03. 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM Allerheiligen 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Hedwig 

09:15 Uhr  Wortgottesdienst Hildegard-Stift 

12:00 Uhr  Hl. Messe Mittags mit Gott NL St. Marien 

15:00 Uhr  Rosenkranz St. Marien 

Mittwoch, 4.03. 

07:30 Uhr  Frühschicht St. Christophorus 

09:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Bernhard 

15:00 Uhr  Hl. Messe TM für verst. Marta 
Janocha, verst. Eltern u. Großeltern, 
verst. Elisabeth und Walter Katzer 

St. Christophorus 

17:00 Uhr  Hl. Messe (pol) St. Marien 

17:30 Uhr  Kreuzwegandacht St. Hedwig 

Donnerstag, 5.03. 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Marien 

08:30 Uhr  ,Hl. Messe, anschl. Frühstück NL St. Hedwig 

09:15 Uhr  Hl. Messe W/8 Hildegard-Stift 

18:30 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

19:00 Uhr  Anbetung St. Christophorus 

19:30 Uhr  Hl. Messe SM St. Christophorus 

Freitag, 6.03.   Herz-Jesu-Freitag 

08:30 Uhr  Hl. Messe, anschl. Frühstück im 
Gemeindehaus W/8 

St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

10:00 Uhr  Wortgottesdienst Marianne Etrich am Fuchsberg 

17:00 Uhr  Kreuzwegandacht St. Christophorus 

Samstag, 7.03. 

16:00 Uhr  Beichtgelegenheit W/8 St. Marien 

16:00 Uhr  Hl. Messe TM Hildegard-Stift 

17:00 Uhr  Hl. Messe "Schulchorsingen + Kirche" St. Marien W/8 

17:00 Uhr  Familiengottesdienst NL Sechswo-
chenamt verst. Ursula Menzel 

St. Hedwig 

18:00 Uhr  Vorabendmesse TM St. Christophorus 

Sonntag, 8.03.   3. Fastensonntag 

09:30 Uhr  Hl. Messe (poln.) Allerheiligen 

09:30 Uhr  Familiengottesdienst TM St. Christophorus 

10:00 Uhr  Hochamt W/8 St. Marien 

11:00 Uhr  Familiengottesdienst NL St. Bernhard 

11:15 Uhr  Hl. Messe TM Allerheiligen 

17:00 Uhr  Orgelkonzert mit Udo Honnigfort St. Marien 

18:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

Montag, 9.03. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Christophorus 

18:00 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

Dienstag, 10.03. 

08:30 Uhr  Hl. Messe SM für verst. Dieter Rhode 
zum 5. Sterbetag und Lebende u. Verst. 
Fam. Rhode,Thume und Müller 

Allerheiligen 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

09:15 Uhr  Wortgottesdienst Hildegard-Stift 

12:00 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

15:00 Uhr  Rosenkranz St. Marien 

Mittwoch, 11.03. 

07:30 Uhr  Frühschicht St. Christophorus 

09:00 Uhr  Hl. Messe, anschl. Mittwochskreis NL St. Bernhard 

15:00 Uhr  Hl. Messe SM St. Christophorus 

17:00 Uhr  Hl. Messe (pol) St. Marien 

17:00 Uhr  Kreuzwegandacht Allerheiligen 

17:30 Uhr  Kreuzwegandacht St. Hedwig 

Donnerstag, 12.03. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

09:15 Uhr  Hl. Messe SM Hildegard-Stift 

18:30 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

19:00 Uhr  Anbetung St. Christophorus 

19:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

Freitag, 13.03. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

17:00 Uhr  Kreuzwegandacht St. Christophorus 

Samstag, 14.03. 

16:00 Uhr  Beichtgelegenheit NL St. Marien 

16:00 Uhr  Hl. Messe W/8 Hildegard-Stift 

17:00 Uhr  Hl. Messe NL für Jahresgedenken für 
Anna und Josef Gawlista, Schwester 
Rozalia und Bruder Josef 

St. Marien 

17:00 Uhr  Hl. Messe TM St. Hedwig 

18:00 Uhr  Vorabendmesse W/8 St. Christophorus 
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Sonntag, 15.03.   4. Fastensonntag (Laetare) 

09:30 Uhr  Hl. Messe (poln.) Allerheiligen 

09:30 Uhr  Hl. Messe verst. Friedrich Kaufmann St. Christophorus 

10:00 Uhr  Hochamt NL St. Marien 

11:00 Uhr  Hl. Messe TM St. Bernhard 

11:15 Uhr  Tauffeier NL St. Marien 

11:15 Uhr  Hl. Messe W/8 Allerheiligen 

18:30 Uhr  Hl. Messe SM St. Marien 

Montag, 16.03. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Christophorus 

18:00 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

Dienstag, 17.03. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 Allerheiligen 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

09:15 Uhr  Wortgottesdienst Hildegard-Stift 

12:00 Uhr  Hl. Messe TM Leb.und Verst. 
Fam.Hubert Gödecke 

St. Marien 

15:00 Uhr  Rosenkranz St. Marien 

Mittwoch, 18.03. 

07:30 Uhr  Frühschicht St. Christophorus 

09:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Bernhard 

15:00 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

17:00 Uhr  Hl. Messe (pol) St. Marien 

17:30 Uhr  Kreuzwegandacht St. Hedwig 

Donnerstag, 19.03.Hl. Josef, Bräutigam der Gottesmutter Maria 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

09:15 Uhr  Hl. Messe SM Hildegard-Stift 

18:30 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

19:00 Uhr  Anbetung St. Christophorus 

19:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Christophorus 

Freitag, 20.03. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

17:00 Uhr  Kreuzwegandacht mit Kolpingsfami-
lie 

St. Christophorus 

Samstag, 21.03. 

16:00 Uhr  Beichtgelegenheit W/8 St. Marien 

16:00 Uhr  Hl. Messe TM Hildegard-Stift 

17:00 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

17:00 Uhr  Hl. Messe NL für verst. Marlis Buch-
mann u. Konrad Goldberg 

St. Hedwig 

18:00 Uhr  Vorabendmesse TM St. Christophorus 

Sonntag, 22.03. 5. Fastensonntga Sel. C. A. Graf von Galen 

10:00 Uhr  Hl. Messe/ Dankamt zum Ab-

schied alle 

Allerheiligen 

12:15 Uhr  Hl. Messe (poln.) St. Marien 

Montag, 23.03. 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Christophorus 

18:00 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

Dienstag, 24.03. 

08:30 Uhr  Hl. Messe SM Allerheiligen 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

09:15 Uhr  Wortgottesdienst Hildegard-Stift 

12:00 Uhr  Hl. Messe TM St. Marien 

15:00 Uhr  Rosenkranz St. Marien 

Mittwoch, 25.03.   Verkündigung des Herrn 

07:30 Uhr  Frühschicht St. Christophorus 

09:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Bernhard 

15:00 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

17:00 Uhr  Hl. Messe (pol) St. Marien 

17:30 Uhr  Kreuzwegandacht St. Hedwig 

Donnerstag, 26.03. 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

09:15 Uhr  Hl. Messe SM Hildegard-Stift 

18:30 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

19:00 Uhr  Anbetung St. Christophorus 

19:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

Freitag, 27.03. 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe SM St. Christophorus 

10:00 Uhr  Hl. Messe TM A.Jordan-Heim 

17:00 Uhr  Kreuzwegandacht St. Christophorus 

Samstag, 28.03. 

16:00 Uhr  Beichtgelegenheit W/8 St. Marien 

16:00 Uhr  Hl. Messe TM Hildegard-Stift 

17:00 Uhr  Hl. Messe W/8 für Sophie Lürßen, 

verst. Hans Merkel und Andrea & Rey 

Schneider 

St. Marien 

17:00 Uhr  Familiengottesdienst zu Palm-

sonntag anschl. Fastenessen um 

St. Hedwig 

18:00 Uhr  Vorabendmesse TM St. Christophorus 
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Liturgieplan – Abkürzungen: 
W/8 Pfarrer Guido Wachtel 
NL Pfarrer Norbert Lach   
TM Pfr. Thomas Mappilaparambil 
SM      Pater Sajive Varghese Maliakal 
SCG Sabine Ciomber-Günther 

MÄRZ 2026 

GOTTESDIENSTORDNUNG 

Sonntag, 29.03.   Palmsonntag 

09:30 Uhr  Hl. Messe (poln.) Allerheiligen 

09:30 Uhr  Hl. Messe TM Sechswochenamt für 

verst. Elisabeth Pientka 

St. Christophorus 

10:00 Uhr  Familienmesse zum Palmsonntag St. Marien W/8 

11:00 Uhr  Familienmesse zum Palmsonntag N St. Bernhard NL 

18:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

Montag, 30.03. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Christophorus 

18:00 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

Dienstag, 31.03. 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

09:15 Uhr  Wortgottesdienst Hildegard-Stift 

12:00 Uhr  Hl. Messe SM St. Marien 

15:00 Uhr  Rosenkranz St. Marien 

Im Januar verstarb Stefan Helf, der Geschäftsführer der 
Stiftung Franziskushof, im Alter von 69 Jahren. 
Auch wenn er schon länger krank war, kam die Todesnachricht 
doch unverhofft und hat große Betroffenheit ausgelöst – vor 
allem im Gemeindeteil Allerheiligen. Dort war Stefan Helf u.a. 
auch im Pfarreirat aktiv gewesen.  
Auch nach seinem Umzug nach Harpstedt war er mit unserer 
Pfarrei durch seinen ehrenamtlichen Einsatz am Franziskushof 
verbunden. 
Im Weihnachtspfarrbrief 2024 sprach er von seiner Motivati-
on: „Es ist schön, dass alle Gäste von klein bis groß unbe-
schwert und frei auf dem großen Gelände eine schöne Zeit 
verbringen können. Mir macht es Spaß, mit anderen Aktiven 
den Franziskushof zu erhalten und damit gemeinsam etwas 
Sinnvolles zu schaffen.“ 
 
Wir sind dankbar für das Leben und den Einsatz von Stefan 
Helf. Möge ihm Gott jetzt alles Gute vergelten. 

ME Marianne Etrich 
TK Thomas Krause  
SK Silvia Kramer  
Kurzfristige Änderungen sind 
möglich 

Nachruf Stefan Helf 

ꝉ 
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INDIEN ist ein Urlaubsland mit unglaublicher Vielfalt.  

Auf dieser Reise werden sie unter anderem die Hauptstadt von Indien –  
  

 Neu Dehli -,  die Städte Agra mit dem berühmten Tajmahal, Kalkutta, Mumbai,  

    Cochin und Trivandrum besuchen. 
 
Sie werden die Kaffee-, Pfeffer- und Orangenplantagen in dem Land Thekkady sehen.  
In Kerala werden Sie mit verschiedenen Angeboten verwöhnt:  
 

 Hausbootfahrt, Ayurveda Massagen und Besuch eines  
 renommierten „Seiden“ Geschäfts.   

Kontaktperson: Pfr. Thomas 

Tel. 0170 - 7028354,         
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Nicole Becker 
Eric Bohlken 
Milo Böhm 
Ricarda Cynbal 
Niklas Felk 
Pascal Polok 
Nela Proc 
Julia Olivia Runke 
Lena Schreiber 

Kilian  Schröder 
Timo Jarek Specht 
Jessy Urban 
Arian  Wessels 
Lorena  Wessels 
Vanessa Wiecko 
Julian Antonio Wittmer 
Nikita Nicolas Wittmer 

Dominik Zawadzki 

UNSEREN JUNGEN  
ERWACHSENEN ZUM  
18. GEBURTSTAG 

  
  

UNSER SENIORINNEN 
UND SENIOREN 

  
  

93 Angela Adolph 
91 Elisabeth Aumann 
90 Dora Böhme 
90 Irma Brosa 
85 Hannelore Büttner 
94 Waltraud Drieling 
80 Marlis Düßmann 
85 Renate Franke 
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PFARRBÜRO 

Zum Gedenken an unsere Verstorbenen 

 Hildegard Behrens 

 Alfred Bonke  

Lorenz Hanke 

Roman Koscielniak  

Ursula Menzel  

Frank Neumann 

Elisabeth Pientka  

Angelika Schröder  

  

  

 



 24 

Warum es wichtig ist ein Gedenkplatz auf  
dem Friedhof für Verstorbene zu haben. 

 
 
 
 

Einen Ort für Verstorbene zu haben – wie zum Beispiel  
einen Friedhof – ist aus vielen menschlichen, kulturellen 
und gesellschaftlichen Gründen wichtig: 
 
1. Ort der Trauer und des Abschieds 
Ein Friedhof bietet Angehörigen einen konkreten Platz, an dem sie trauern, 
weinen, erinnern und Abschied nehmen können. Das hilft,  den Verlust zu 
verarbeiten und Gefühle zuzulassen. 
  
2. Erinnern und Gedenken 
Gräber, Namen und Daten halten die Erinnerung an einen Menschen  
lebendig. Sie zeigen: Diese Person hat existiert und war wichtig.  
Erinnerung ist ein zentraler Teil menschlicher Würde. 
 
3. Struktur im Trauerprozess 
Rituale wie Beerdigungen oder regelmäßige Besuche geben Halt in einer 
emotional chaotischen Zeit. Ein fester Ort schafft Orientierung und Stabilität. 
 
4. Ausdruck von Respekt und Würde 
Ein Grab oder Gedenkort zeigt Achtung vor dem Leben und dem Tod eines 
Menschen. Er macht deutlich, dass Verstorbene nicht vergessen oder  
anonym „verschwinden“. 
 
5. Kulturelle und religiöse Bedeutung 
In vielen Kulturen und Religionen sind Friedhöfe heilige Orte. Sie sind Teil  
von Traditionen, Glaubensvorstellungen und Gemeinschaftsidentität. 
 
6. Verbindung zwischen Generationen 
Friedhöfe machen Geschichte sichtbar. Sie erinnern an Familien, Vorfahren 
und vergangene Generationen und stärken das Bewusstsein für Herkunft  
und Zusammenhalt. 
 
7. Öffentlicher Raum des stillen Gedenkens 
Friedhöfe sind Orte der Ruhe und Besinnung – nicht nur für Angehörige,  
sondern für alle Menschen, die innehalten und über Leben und  
Vergänglichkeit nachdenken möchten. 
 
 
Kurz gesagt: 
Ein Ort für Verstorbene ist wichtig, weil er Trauer ermöglicht, Erinnerung  
bewahrt und Respekt vor dem menschlichen Leben ausdrückt. 
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Neues vom katholischen Friedhof 

Neue Mitarbeitende auf dem Friedhof 
 
Seit dem 01. Februar 2026 bilden Norbert Wübbelt, Oliver Czaikowsky und Sascha Reinhold das Team  
unseres kirchlichen Friedhofs. 
 
Alle drei sind künftig im Bereich Pflege der Grabanlagen / Betreuung der Friedhofsanlagen / Verwaltung tätig  
und tragen damit zur Bewahrung dieses besonderen Ortes der Erinnerung und des Gedenkens bei. 
Wir heißen sie herzlich willkommen und wünschen ihnen für die neue Aufgabe Gottes Segen, Freude an der  
Arbeit und ein gutes Miteinander. 
 
Vorsitzender des Friedhofsausschuss     Friedhofsverwalter 

Hans Georg Frenzel      Christian Krzefski 

Norbert Wübbelt Oliver Czaikowsky  Sascha Reinhold 
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Die Lösungen finden Sie auf Seite 

Die Rätselseite 
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Kirchensteuer, dieses Wort löst soviel Emotionen aus, es gibt in Deutschland wohl 
kein Wort was schrecklicher klingt, teuer klingt, nichts wird mehr verachtet wie 
die Kirchensteuer. Doch sie wird gebraucht, für uns als Gesellschaft, oder für  
jeden einzelnen. In den nächsten Monaten möchte ich Sie gerne etwas aufklären, was alles drin steckt.  
Heute geht es um Seelsorge, sozusagen unsere primäre Aufgabe als Kirche, aber auch um Soziale und caritative 
Arbeit, um Kultur & Denkmalpflege und Bildung & Wertevermittlung werde ich kurz in den nächsten Ausgaben  
berichten. 

Die Kirchensteuer gibt es vor allem in Ländern wie Deutschland, Österreich oder der Schweiz. Sie ist eine 
Mitgliedssteuer für anerkannte Kirchen (z. B. katholisch, evangelisch).  
Hier die wichtigsten Gründe und Vorteile – sachlich zusammengefasst: 

 

EIN KLEINER GEDANKE 

Kirchensteuer, was steckt drin?  

von Christian Krzefski 

Welche Vorteile hat Kirchensteuer? 
1. Soziale und caritative Arbeit 
Kirchen finanzieren u. a.:  

 Kindergärten & Schulen 

 Krankenhäuser & Pflegeheime 

 Obdachlosenhilfe, Tafeln,      

 Flüchtlingshilfe, Beratung bei     
       Krisen (Ehe, Schuld, Trauer) 

2. Seelsorge & Lebensbegleitung 

 Taufen, Hochzeiten,  

 Beerdigungen 

 Seelsorge in Krankenhäusern,  

 Gefängnissen, Bundeswehr 

 Begleitung in persönlichen  
       Krisen 

3. Erhalt von Kultur & Denkmalen 

 Pflege historischer  
       Kirchengebäude 

 Erhalt von Kunst, Musik,  

 Chören und Orgeln 
       Kulturelle Veranstaltungen 

4. Bildung & Wertevermittlung 

 Religiöse Bildung 

 Kinder- und Jugendarbeit 

 Ehrenamtliche Projekte und  
       Gemeindearbeit 

Seelsorge & Lebensbegleitung (kirchlich) 
Was ist das? 
Gespräche mit Pfarrer, Seelsorger:innen oder kirchlich geschulten Begleitpersonen.  
Der Fokus liegt auf Sinnfragen, Lebenskrisen und persönlicher Orientierung. 
 
Typische Themen 

 Trauer, Verlust, Sinnkrisen 

 Beziehungsprobleme 

 Schuld, Vergebung, Gewissensfragen 

 Lebensentscheidungen 
       Spirituelle / religiöse Fragen 
 

Vorteile 

 Kostenlos 

 Niedrigschwellig, oft schnell verfügbar 

 Schweigepflicht 

 Ganzheitlicher Blick (emotional + Sinn + Werte) 
Grenzen 

 Keine medizinische oder therapeutische Behandlung 

 Nicht geeignet bei schweren psychischen Erkrankungen 

Übrigens lässt sich auch beides kombinieren. Viele Menschen nutzen Seelsorge begleitend zur Therapie. 

Sie erreichen uns über das Pfarrbüro Tel: 04221 - 586 66 70, Louisenstr. 22, 27749 Delmenhorst 
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Scholle mit Speck  
und Lyoner Bratkartoffeln 

Deftiger Klassiker aus Norddeutschland:  
mehlierte und gebratene Scholle, mit Speck, Bratkartoffeln  
und Zwiebeln serviert. 

Schritte 
1. Kartoffeln pellen und in Scheiben schneiden. Zwiebeln schälen und in Ringe schneiden. Speck in breite 

Streifen oder Würfel schneiden. Petersilie waschen und grob schneiden. Schollen kalt abspülen und gut 
trocken tupfen. Von beiden Seiten mit Salz und Pfeffer würzen und in Mehl wenden.  
Überschüssiges Mehl abklopfen.  
 

2. Speckstreifen in einer Pfanne knusprig braten und auf einem Küchenpapier abtropfen lassen.  

 

3. 20g Butterschmalz in einer Pfanne erhitzen, die Kartoffelscheiben möglichst nebeneinander  

hineingeben und kross braten. Anschließend wenden, die Zwiebelringe zugeben und weiter braten,  
bis die Kartoffeln knusprig und die Zwiebeln gar sind. Mit Salz und Pfeffer würzen, öfter wenden.  
 

4. Das restliche Butterschmalz parallel in einer großen Pfanne erhitzen und die Schollen auf der hellen  

Seite darin 4 Minuten braten. Die Schollen wenden und weitere 4 Minuten braten. Zum Schluss die  
Petersilie und den Speck zugeben und mitbraten. Schollen und Bratkartoffeln anrichten und Speck,  
Petersilie und etwas Bratenbutter darüber verteilen.  

Zutaten 2 Personen 

 
2  Schollen á 300g 
400g Kartoffeln, am 
 Vortag mit Schale 
 gekocht 
2 rote Zwiebeln 

80g  Räucherspeck 
1/2  Bund 
 Petersilie 
3 EL Weizenmehl 
40g Butterschmalz 
 Salz & Pfeffer 

Foto und Rezept : 


